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„Danziger Zeitung“ Mal. — Peſtell den in bition ( No. 4) und auswärts bei allen Katjerl. Poſtanſtalten angenommen; sy 
M 8 1 0 9 Die — 1 . 55 erſcheint wöchentlich 12 Deſtellungen werden in der 155 elbe = 87 2 


Berlin: 5. Albre Retemeyer und Nud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
fager ſche Bucöandl. in da 3 Schilter; in Eibing: Neumann ⸗Hartmann 's Buchbandl. 
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Zr Auswärts 1 1 20 Ar — Juſekatt, pro Petit⸗Zeile 2 Pr, nehmen an: 
in Hamburg: Haſenſtein & Vogler in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die 
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Nie 


Ungeheuers, das man Staat nennt”, und die damit Deutſchen plözlich, es komme ihnen noch eine Mil-] mittags ab, To daß zwiſchen Ankunft und Radfagrt 4 
zuſammenhängende „Herrſchaft der Schreibſtube und lion für die Beſorgung des Poſtverkehrs zu. Auf] Stunden liegen. Durch die 8 des * Star. 
des Dintenfaſſes“. Den Schluß bildet eine wahrhaft] die Frage nach der genauen Aufftellung über dieſe ze Bahn * von en Sta 99 P ee 
zwergfellerſchütternde Widerlegung des Eroberungs Forderung wurde erklärt, die Sache ſei ganz genau 8 e nun ober itebe in re Mitageprit 
rechtes, das im hriftlichen Mittelolter nie eriftirt| verrechnet worden, und wenn die Summe nicht ber | wo alle Büreaus und Geſchäftslocale geiloflen find, 
haben fol, und von dem ſich höchſtens in dem zahlt werde, ſolle die Occupation verlängert werden an Abwidlung von Geſchäften alſo nicht zu denken ist. 
„niemals von den Banden bes heidniſchen Alter⸗ Es wurde ſofort nach Verſailles berichtet, und auf] Man ſieht alſo, in wie ſeltenen Fällen die Bahn von 
thums freigewordenen Italien“ einige Spuren vor» | Anweifung der franzöſiſchen Regierung zahlte der] Berfonen benutzt werden kann und es bleibt daber nichts 
finden ſollen. Später gegen Ende des 17. Jahr-] Stenereinnehmer in Verdun am 11. die Summe aus. übrig, als nach wie vor mit eigenem oder gemiethetem 
hunderts ſei es allerdings in Uebung gekommen, Die Aufregung ſcheint einiger Maßen im Zunehmen. Fuhrwerk nach der Stadt zu fee Will man nun 
aber nur dann, „wenn der Beſiegte in langen Ver- Die Einwohner von Verdun ſind aufgebracht dar ⸗ 
handlungen zu keiner Abtretung zu bewegen geweſen über, daß das Datum der Räumung in geheimniß⸗ 
ſei.“ Wahrſcheinlich beabſichtigt Herr v. Langwerth volles Dunkel gehüllt wird. Das Geheimniß iſt 
diefe genußreichen Verhandlungen im Reichstage ein fo vollſtändiges, daß am 10. der Biſchof von 
wieder zu eröffnen. Auch fonft könnte fein Auftreten] Verdun aus Nancy eintraf, weil er alaubte, die] noch immer nicht geſtattet, zweitens iſt nicht nur die 
dort recht erbaulich werden. Wenigſtens kündigt er deutſchen Truppen ſeien aus gerückt.“ (Das Dunkel 
feinen Wählern an, daß er den Reichstag zunächſt über das Datum der Räumung iſt inzwiſchen ger 
als eine Schule für ſich betrachten werde. Für dle lichtet. In wie fern die Mittheilung ſonſt thatſäch⸗ 
Vorkenntniſſe, die dieſer Schüler mitbringt, iſt die lich richtig iſt, bleibt abzuwarten.) 
Aeußerung charakteriſtiſch: „Natürlich werde ih in] Verdun, 13. Septbr. Ei Morgen um 7} 
Berlin auch mit Preußen zuſammenkommen.“ Zu Uhr hielt General v. Manteuffel auf der Place la 
beklagen ift die gleichzeitig ausgeſprochene Abſicht Roche über die verfammelte deutſche Garniſon Revue 
des ſpaßhaften Herrn, nicht öffentlich im Reichstage ab. Die Muſilbande ſpielte die deutſche National⸗ 
reden zu wollen. Vielleicht wird er feinem Vorſatze game und die Truppen zogen durch die Porte 
aber doch noch untren und dann dürfte ihm ein her⸗ 
vorragender Platz im Parlamentsbericht der, Wespen“ darmen die Wachlpoſten beſetzt. Um 8% Uhr war 
und im „Kladderadatſch“ geſichert ſein. Alles beendet; überall herrſchte Villen Die 
Breslau, 13. September. Der Reichenbacher Stadt war beflaggt. Man rief: Es lebe Thi 
Proteſtantentag hatte bekanntlich ſeine Verhandlungen Es lebe die Republik! Die franzöſiſchen Truppen 
mit einem Gottesdienſte eröffnet, bei welchem Paſtor 
Letner aus Breslau die Predigt hielt. Wie die ſtrauß von kleinen Mädchen in dreifarbigem Coſtüme. 
„Schl. Zig.“ vernimmt, hat dieſes vom Ausſchuß des Die Truppen marſchirten über das Glacis nach der 
ſchleſiſchen Proteſtantervereins im Einvernehmen] Citadelle, ohne durch die Stadt zu kommen; ſte 
mit dem evangeliſchen Kirchenpatronat von Reichen⸗ | find conſignirt. Heute Abend findet eine Illumina⸗ 
bach beobachtete Verfahren die Mißbilligung des tion ſtatt. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Aae (de 15. Sept., 71 Uhr Abende. 
Paris, 15. Septbr. Das „Journal officiel“ 
publieirt ein Deeret, welches den Tarif der Eijen- 
bahn für den Transport von Cerealien herabiegi. 
Madrid, 15. Septbr. Regierungs nachrichten 
melden, daß Santu Pau und Loma die Carliſten 
bei Toloſa angegriffen haben. Die Carliſten wur⸗ 
den geſchlagen, erlitten große Verluſte und verlo⸗ 
ren ihre Fahne. Details fehlen noch. 


Angekommen den 15. Septbr., 9 Uhr Abends. 
München, 15. Sept. Der König hat die 
vom geſammten Staats miniſterium beantragte Ver ⸗ 
tagung des Landtags bis auf Weiteres genehmigt. 
Bern, 15. Septbr. Der Appellations- und 
Caſſationshof hat die Abberufung ſämmtlicher 69 
renitenter Geistlichen des Berner Jura beſchloſſen. 


Dentſchland. 

#x* Berlin, 15. September. Der „Staats⸗ 
anzeiger“ bringt den Wortlaut der lange erwarteten 
Kirchengemeinde⸗ und Synodal⸗Ordnung, 
das gemeinſame Werk des Cultusminiſteriums und 
des Oberkirchenraths. 5 hat bereits die 
Sanction des Königs und ſoll unverzüglich in den 
Gemeinden, Kreiſen und Provinzen durchgeführt 
werden. Der entſcheidende Punkt in unſerer ganzen 
evangeliſchen Kirchenverfaſſungsfrage iſt bekanntlich 
die Ausdehnung des activen und paſſiven Wahl⸗ 
rechtes der Gemeinden. Der Cultusminiſter war 
für dieſelbe, der Oberkirchenrath verlangte gewiſſe 
Eautelen. Wie der Text der Kirchenordnung zeigt, 
bat die Tendenz des Oberkirchenraths geſtegt, und 
iſt dem Lajenelement in der Vertretung der kirch⸗ 


erzählt einen Be aus dem Kreiſe Pr. Eylau, wie 
man dort Le 


v. K. betraut, und es ward Folgendes beſchloſſen: 
Während die freie Weide in dem Dotatlonsplan mit 
6 & In Anrechnung gekommen, wurde fie jetzt auf 20 
h torirt. Die Ackerungskoſten wurden von 4 auf 6 % 
geſchrieben, ſo daß der Patron, welcher bis dahin von 
der Societät für Weide und Ackerung 10 & erhielt, 
jetzt 26 , also 16 % Zulage bekommt, der Lehrer 
natürlich — nichts! — In dem desfallſigen Bericht an 
die K. Regierung wird es ſelbſtverſtändlich heißen: Die 
Lehrerſtelle zu Gr. Lauth iſt um 16 % erhöht! 
Aus dem Ermlande, 15. Sept. Es ge⸗ 


lichen Intereſſen der begehrte Autheil neben dem] ſchleſ. Conſiſtoriums gefunden, und es iſt deshalb Spanien. ſchehen Zeichen und Wonder, nicht nur in Lourdes 
geiſtlichen durchaus nicht zu Theil geworden. Der] nachträglich an betreffender Stelle eine Rüge ertheilt — Aus St. Jean de Luz wird unter dem 11. Sep-] und Baray le Monial, ſondern 911 in der nord⸗ 
Borfig im Gemeindekirchenrath, dem Orgam der] worden. tember telegraphiſch dem „Standard“ gemeldet, das öſtlichſten tögefe, welche der Katholteismus inne hat, 


in unſerem geſegneten Ermlande. Das Wander hat 
ſich ereignet auf einer Wieſe der Feldmark des 
7 — Gr. Lemkendorf; auf derſelben haben ſich 
nämlich 3—400 Störche verſammelt. Das ſoll nun 
zwar auch anderwärts vorkommen, dort hat es ſich 
aber ſchon am 19. Juni ereignet, wo es noch zu 
früh iſt, über die Rückreiſe nach den Ufern des Nil 
ſich zu berathen. Das intereſſante Factum wird 
wahrſcheinlich von dem Geiſtlichen des Ortes, erſt 
jetzt den ultramontanen „Erml. Volksbl.“ mitge⸗ 
etheilt, und dort findet man auch die Deutung. 
8 ſich in dem Dorfe auch ein „alte 
Mann“, ver ſich * die Deutung ſolcher Zeichen 


Gemeinde, und die Vertretung deſſelben, iſt durchaus 
dem Geiſtlichen vorbehalten. Ebenſo iſt denſelben 
im ee 1 e Minimalzahl 
zugeſichert, die die Laien n vorgeſehen iſt 
Die Grundfäge für die Bildun en ade — 
Provinzialſynode ſcheinen gleicher Weiſe ſehr bevenk⸗ 
uch, die Mitwirkung der Gemeinden bei der Wahl 
der Pfarrer durchaus ungenügend. Die neue Ber- 
faffung dürfte in der öffentlichen Meinung keinen 
5 Beifall finden. — Von Seiten der Ultra- 


Schweiz. Fort Valcarlos, der einzige wichtige Punkt, den die 
* Der Stadt Genf, in der ſich franzöſiſches, Republikaner noch an der Grenze zwiſchen Frankreich 
italieniſches und deutſches Weſen berühren, ſcheint und Navarra hatten, ſei den Carliſten in die Hände 
mehr und mehr zur internationalen” Stadt zu wer- gefallen. Ohne einen Schuß zu feuern, habe ſich die 
den, wo ſich die Weiſen und Thoren, alle Präten⸗ Garniſon, beſtehend aus 150 Mann, nach dem fran⸗ 
denten und Exilirten Europas Rendezvous geben. zöſiſchen Gebiet aus dem Staube gemacht, wo ſie 
In vergangener Woche tagten dort die „Inter- entwaffnet wurde. Der Ort wurde vom 2. Bataillon 
nationale“ und die Friedens- und Freiheitsliga. von Navarra, welches von dem vor Toloſa liegenden 
Die Internationale hat vollſtändig Fiasco ge Hauptcorps der Royaliften abgetrennt worden war, 
macht, leines der bedeutenderen Mitglieder, wie genommen und befegt. Valearlos bildet den Schlüffel 
. gels, hat daran Theil genommen, ſie zum Thale von Roncesvalles und beherrſcht einen 
$ iten«Adre Heger bat zu ihrem „Congreh“ überhaupt mr 25 Mit- der Wege nach Pamplona. 
von len ihner 2 bote den glieder aufbringen können. Darunter befindet ſich England 
Mitteln vorgegangen. Die „Germania“ muß von auch ein junger Berliner Reporter, der von den Es malen: 
der Wirkſamleit derſelben außerordentlich überzeugt] Berliner Zeitungen zu allen Feſten und Congreſſen ee N Wees und Mannſchaften des a 
fein, denn fie behandelt die ganze Angelegenheit] geſandt wird, beſonders aber für die „Germania“ ſchen Schiffes „ ee „welches bekanntlich 
bereits in kroniſchem Tone. Schon früher brachte und die demokratischen Blätter arbeitet und auch in pen dem ſpaniſchen Kriegsdampfer genen 
fie die Namen der Katholiken, die durch den Terror | Thorn bei der Kopernikusfeier war. Schon im ver» über dem Waffenſchmuggel für die WN ne 
kiemus der Geiſtlichen eingefchüightertihre Unterſchriftf gangenen Sabre war er bei dem Congreſſe im Haag, und 15 rg wurde, find nach 2 7 eſördert 
von der Adreſſe zurückzogen, ſtets unter der Üeber⸗ [und da er nicht anders Zutritt zu den Verband⸗ e G. 3 11 e fach Wii 85 52 
ſchrift „Verluſtliſte“. Neuerdings genügt dieſer lungen fand, fo wurde Hr. Hugo Friedländer Mit- 2 ei 3 En 105 u 8 N b e 
Scherz ihrer gefteigerten humoriſtiſchen Laune nicht glied der „Internationale“ und ließ ſich auch zum Unt fine nen dortigen Hr fer Brief an 1 
mehr und fie leitet dieſe Meldungen jetzt mit der „Delegirten“ ſtempeln. Das „Geſchäft“ bringts 1 8 1 1 9 Veld et: eren 5 
hübſchen Wendung ein: „Von der rumäniſchen Cholera] einmal fo mit ſich. Die Berichte, die er jest an beha a 0 8 5 M — Pr ft fen ar BL 
find ferner geneſen bie Herren ꝛc.“ Die Arznei, die Zeitungen ſendet, find aber fehr dürftig, man Alan 15 aß 8 e 1 Aus! x ven at er 15 
die ihre Parteigenoſſen gegen dieſe Krankheit ſcheint ihn nicht mehr zu den Verhandlungen zu- ein 82 rs „Deer. 3 85 habe und nur 5 
anwenden, it einfach die Denunciation, durch zulaſſen, man will eben nur Arbeiter der Hand, bie 10 bie 8 gungsreiſe fan > en ſei. Selbſt 
welche der Betreffende entweder der Achtung „Travailleurs de la penfee‘ ſollen ausgeſchloſſen Stu e Waffen 5 5 a en, habe Oberſt 
feiner Glaubens genoſſen beraubt werden, oder] werden. In London wurden zur Wahl von Ver⸗ 5 a fie noch 1 et ehauptung beruhigt, es 
womöglich feiner materiellen Exiſtenzbedingungen] tretern eine General- Berſammlung ausgeſchrieben. * 9 ſich um ee 5 = Lord Grauvill 
verluftig gehen fol. Es iſt unbegreiflich, wie] Es erſchienen — drei Mann. Dieſe beſchloſſen ein „ n 13. Sep x tra bier 8 
naiv unverhüllt dieſes Treiben zu Tage tritt.] müthiglich, daß der engliſche Zweig der Interna n dem ſpaniſchen Geſchäfts 15 ger die unbedingte 
Das Organ des Biſchofs Kremeng „Die Ermländer tionale durch drei Mitglieder zu vertreten fei, deren Herausgabe der auf dem „Deerhound gefangen 
Volksblätter“ läßt ſich aus Wongrowitz folgende Wahl natürlich keine Schwierigkeit bot. Dagegen ae britiſchen 2 ohne gerichtl che 
Ben ſchreiben: „Alſo unſer guter Kreisgerichts⸗ bot die Ausführung des kühnen Entſchluſſes ſehr be» un emo. In Sen 15 0 ffes und der La⸗ 
rector, Herr Göllner, gebört auch zu den modernen, deutende Schwierigkeiten, in fo fern die Eisenbahnen — ſtellte Granville keine Forderung. 
oder vielmehr zu den Staatskatheliten. Seine zu dieſem Zwecke keine Freibillets ausgeben. Als Provinzielles. 
Jugendzeit ließ das nicht erwarten.“ Nun folgt eine einziger Ausweg wurde beſchloſſen, bei der Preſſe dt. Aus dem Kreiſe Berent, 13. Ceptor. Ju 
Darſtellung der Wohlthaten, die dieſer ungetreue anzuklopfen. Es wurden demnach die drei unter Nr. 8088 Ihrer Zeitung findet ſich n 
Sohn Roms von ſeinem väterlichen Beſchützer, einem nehmendſten Londoner Blätter aus. t. Zwei Kreiſe“ ein Auſſatz, der die günſtige Geſtaltung des 
katholiſchen Paſtor, erhalten haben fol. Dann wird] waren fo glücklich, annehmbare Bedingungen geſtellt Verkehrs aus len Kreiſe nach dem Bahn ie Hoch⸗ 
zu erhalten und reiſten ſomit ſtolz als „own or- Stüblau ſeit Eröffnung des letzteren hervorhebt. Um 
. ab. is 2 war 3 due Koh erh Stillſchweigen nicht glauben zu machen, 
— Gleichzeitig tagte in Genf die internationale J 
Friedens- und Freiheitsliga, die bekanntlich außer hinſichtlich des Verkehrs in einer beneidenswerthen Lage 


den Regierungsagenten (agents provocateurs u 
hauptſächlich von denen beſucht wird, welche den Ban. Die a Berrier 2 Babe b. 


vom 14. September 1873. 
Börſen⸗Depeſcht der Danziger Zeitung. x 
rs. v. 18. rs. v. 13“ 


Weizen Dr. Staatsschdl. 90/8 806% 
Sept.⸗Oct. | 88 | 88% N E. ./ WD. 81 ½ DIE 
Oct.⸗Nov. 87% 87% do. 4 ½% de. 90% 90% 
April⸗Mal 806% 865/ do. 4% % do. 90½ 997/ 
bo. farbloſer 85% 85% do. 3 % be. 103% 103% 
Rogg. ermatt. Lombardenler. Cy. 103 102% 


ſein ſchnelles Avancement in der Staatscarriere durch 
einige ganz vage Anfpielungen auf fein intimes Ver⸗ 
hältniß zu einem Landrath v. R. gebührend ver⸗ 
dächtigt, und ſeine Unterzeichnung der Staats⸗ 
katholiken-Adreſſe durch diefe Beziehungen erklärt 
und entwerthet. — Ganz ſchamlos geht die „D. Reichs⸗ 


tg.* vor. Sie ſchreibt über einen Kaufmann in Frieden am meiſten ſtören. Für die nächſten fünf ſieden. or Wrkehr im Berenter Kreiſe Sept Oct. | 60851 60%] gramm - 101% 
Se der die wenge unterzeichnet hatte: „Sofort] Jahre wurde ein Centralcomite von 25 Perſonen durch dis ain i Ae dis ſetzt nichts zu — 5 5 6% Numüntt - . in 39% 
ließen die Bewohner der ganzen Gegend, welche mit] gewählt, in dem Deutſchland durch Joh. Jacoby, merken, denn die Getreideſendungen werden erſt nach Petroleum 1 62%8 - Neut trans. 0% K. — 56 — /a 
dem Herrn Geſchäfte machten, ihre laufenden Rech⸗ Sonnemann, Gögg und Prätorius vertreten Beendigung der Winterungbeftellung und Karto elernte | © 10% 102 ur a nf. Ale 5 


it. Es wurde u. A. foldender Beſchluß gefaßt: ſtattfinden; die Verladung von Gütern beſchränkt 2 
17 Wir, Bürger Deutſchlande, Frankreſchs, Italiens, 52 bis jezt vielmehr überwiegend auf Torf und Aupslep.n« 
der Schweiz, Englands, Spaniens, Belgiens, der 


Sept ⸗Octbr. 
ſlaviſchen Landen, Griechenlands u. |. w. verabſcheuen d ch April Mai 
bie Kriege und ihre Urheber, wir erklären, 5 die 206 Stüblau erst recht lebendig machen ſoll, betrifft, 1.1 105 


1 
europäiſchen Völker die Aufgabe haben, einauder zu dieſelbe aber befahren werden Jann, iſt noch nicht ab» Fondsbörſe ſebr feſt. 


fördern und daß, wenn auch jedes einzelne Volk] auf l 8 
feinem Baterlanbe Snbänglihteit beweiten fel, fte ben Peter "ragen a, green Ham Meteorologiſche Depeſche vom 15. Septbr. 
ung der Bahn der 


nungen fordern, und der gute Mann iſt jetzt, um mit 
Nene zu reden, ein Kind des Todes, denn Nie⸗ 
mand mag mehr etwas von ihm wiſſen.“ Auf diefe 
chriſtliche Art und Weiſe gerirt die Partei, die da 
bebauptet „die Kirchengeſetze ſtänden mit den Prin- 


50 
19% | 1944 |orr. Sübertente 65%. 88 
Ruf. Banknoten 81/8158 
89 ö 895/ 
206 


2⁴ 23 25 Orr. Banknoten 
21 19 21 15 Sechelers. Lond 


in Hannover als Reichstags⸗Candidat eine Rede 


gehalten, welche von uns mitgetheilten Europa nichts deſtoweniger das gemeinſame Vater⸗ hoffen, daß durch die üters | Hayatanda 336,0 5,40 — bedeckt. 
rogramm Nie evade Partei durch] land aller iſt. 3. wünſchen alle, uam der Tag verkehr vom Berenter Kreiſe nach Hoch⸗Stüblau im ei 028 337,1. 5,8 Win — bbedeckt. 
den höheren Blödſinn ihrer Geſchichtsbetrachtung kommen möge, da dieſe Völker ſich die Haud reichen Laufe des Winters ein recht reger werden wied. Ganz urg 888 0 80 — — 
wie durch ee ihrer politiſchen Beſtrebungen und einen Bund freier Völker bilden. 3. Wir Paschen — 12 Sudan ind 2 ſich gr — mon $ 3320 4 278 lebhaft ea 
ebenbirtig zur Seite ftellt. Die letzteren culminiren glauben, daß die republikaniſche Form, wenn bier | in derselben East: 3 Eröffnung 35 Bulle 4344 110d S0 — trübe 
ebenfalls n dem Satze: „Wiederherſtellung Hannovers ſelbe in allen Staaten Europa's eriftirt, den An⸗ Die Bewohner on Hoch⸗Stüblau find nicht im Stande, ensburg. 3322 99 S5 mäßig bewölkt. 
auch unter den jetzigen Verhälmiſſen.“ Die erſtere bruch eines ſolchen Tages ermögligen wird (ſtehe die nächſte Stadt Pr. Stargardt, eine Entfernung von 5 derg 883,4 710, S8 [Marl beiter. 
entwickelt die Lehre von der „harmoniſchen Gliederung] Spanien und Südamerika. D. R.), und wir wollen | zwei Mellen, mit der Bahn in einem Tage zu erreichen Danzig. . . 332,9 10,5 S mäßig ziemlich heiter 
in Deutſchlaud“, ohne die keine Freiheit mö lich fei,|die europälſche Conföveration auf der Baſis der und von dort zurückzukehren, vorausgeſetzt, daß u. . 332,1 9,0 W mäßig bed. N, ft Gew 
denn die Frelheit beruhe darauf, daß die egriffe] Autonomie ber menſchlichen Perſon aufrichten, welche fie Geſchäfte abzuma chen haben, was doch in der Regel Stettin. . 333,6 99 W mäßig bedeckt, Regen. 
r Nation und Staat nicht zuſammenfielen. | von allen Baſen die breiteſte iſt. ; der Zweck der Reiſe it. Die Courierzüge fahren ohne Helber.... 1331.64 9,215 ſtark = 
Man könne fügen, der Begriff des Staates habe 1866 Frankreich. anzuhalten Hoch⸗Stüblau vorbei und die Güterzüge, Berlin . . 333,5 10,4 SW ſchwach bedeckt, N. Reg. 
über die Idee der Nation geſtegt, und dehne ch — Der „Times“ wird aus Verdun berichtet: . a eee = ne A fahrt um ü | DEAN. u 38 mäßig |bevedt, Regen. 
jegt conſequenter Weiſe über alle Brei der bürger-| „Ein unerwarteter Vorfall erregte am 10. d. Mts.] Uhr Vorne von Boch, l u ab und trifft 11 ö — 31.1 T 9,0 SW . — ey 
lichen Geſellſchaft aus. Dann folgt die ergreifende] einige Aufregung. Gegen 11 Uhr, als man glaubte, 12 Uhr in Pr. Stargardt ein. Der letzte von Pr. Stars Trier . . 329,8 4 * N 


2 l bewölkt. 
die Finanzfrage ſei endgiltig erledigt, erklärten die] gardt zurück zu benußende Zug fährt um 4 Uhr Nach Paris .. ft 85 


Als ehelich — empfehlen ſich: 
nauff, H 
Marie Knauff, geb. Dorguth. | 


Paulehnen, den 11. September 1873. 
Betauntmachung. 
Die auf dem Grundſtück Pfefferſtadt 52 der 
Servis⸗Anlage (ehemalige Artillerie, Pferde. 
ſtälle) vorhandenen Stallgebäude, Hoſplätze 
und Kellerräume ſollen, und zwar getrennnt: 
a. der von der Pfefferſtadt zugängliche 


b. der von der Baumgartſchengaſſe zu⸗ 
gängliche Theil und 

e. die ſämmtlichen unter dem qu. Grund⸗ 
ſtück vorhandenen Kellerräume 

auf die Zeit vom 11. November 1873 bis 

1. Juli 1877 mit der Maßgabe vermiethet 

werden, daß dieſe Zeit nur für volle 34 Jahre 

gerechnet wird. . 

Hiezu haben wir einen Licitationstermin 
auf Sonnabend, 27. Septbr. e., 
Mittags 12 Uhr, 

im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rathbauſes 

bierſelbſt anberaumt, wozu Mieths luſtige hier⸗ 

durch eingeladen werden. 
an. den 1. September 1873. 

— er Magiſtrat. 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Erben des Gaſtwirth Carl 

Wilbelm Schulz, gehörige, auf dem Hin⸗ 

terfiſchmarkt hieſelbſt belegene, im Hypothe⸗ 

2 0 unter No. 35 verzeichnete Grund⸗ 
‚so 

am = er er., 
ormittags r, 

im ee — No. 17 auf den 

Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 

der 3 verſteigert und das 

Urtheil über die tbellung des Zuſchlags 

am 2 3 er., 
ormittags r, 

im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 

werden 


Es beträgt der jährl. Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 167 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothelenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle uam welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit geaen Dritte der 
ng in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
äteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


Danzig, den 11. September 1873. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (7118 


Bekanntmachung. 

Das im Kreiſe 8 Feld IV des 
Adminiſtrationsſtückes ebs felderweiden, ca. 

are groß, wird alternativ in 6 und in 
Parcellen, von denen die kleinſte 59 Are, 
geöhte 4 Hectare enthält, in dem bierzu 
an und Stelle vor dem Herrn Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor von Kurowsky anberaumten 
Termine 


am 9. October er., Vorm. 9 Uhr, 
Seer Veräußerung ausgeboten werden. 

Die tonfpbehingungen und Licitations⸗ 
regeln 1. bei der Königlichen Domainen⸗ 
Administration in Horſterbuſch einzusehen, 
welche überhaupt jede gewünſchte Auskunft 
ertheilen wird. 

Danzig, den II. September 1873. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, D 0 


und Forſten. 


Bekanntmachung. 

Zu ele Verfügung vom 10. September 
er. iſt am 11. September er. die in Strass 
burg beſtehende 
Kaufmanns Ma 
ſelbſt unter der Firma 

M. L. Wohlgemuth 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 178 eingetragen. 
Stras bur „ den 10. Sept. 1873. 


Königl. Kreis Bericht. 


Bekanntmachung. 

Der Cuncurs über das Vermögen der 
Dirk und Eliſabeth geb. Quiring van 
Deuren'ſchen Eheleute in Tiegenhof iſt durch 
rechtskräftig beſtätigten Accord . 

Tiegenbof, den 6. September 1873. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


ö „ 4 
Anſchluß an unſere Bekanntmachung 
— 10. d. Mts., betreffend den in Naffin 
bei Belgard verübten Mord, bringen wir 
5 — u Kenntniß, daß der Thäter etwa 
6 3 Zoll groß, von geſunder Geſichts⸗ 
arbe iſt, einen röthlichen karz geſchorenen 
ollbart trägt, eine hohe Stirn mit dünnem 
hellem Haar hat, etwa 40 Jahre alt iſt, ein 
rau melirtes Jaquet, eine graue Weſte mit 
Rant er Borte und eine Taſchenuhr mit 

etallkette trägt. 

An Den en tru 

Als 


andelsniederlaſſung des 
er Wohlgemuth ebenda⸗ 


1. Abtheilung. (7040 
Der Unterſuchungsrichter. 
Bekanntmachung. 

Bei den hieſigen ſtädtiſchen Schulen wird 
zu Michaelis d. J. eine Elementarlehrer⸗Stelle 
vacant. Das Minimalgehalt derſelben beträgt 
300 ler, doch bemerken wir, daß 
die Einführung eines neuen Normal⸗ 
beſoldungsplans bevorſteht, nach welchem 
die Gehälter mit dem Dienſtalter ſich erheb⸗ 
lich ſteigern und dabei auch auswärtige Dienſt⸗ 
jahre zur Hälfte angerechnet werden ſollen; 
ebenſo wird für Lehrer mit der Qualification 
für Mittelſchulen oder pro rectorata eine 
beſondere A ausgeſetzt werden. 

Evangeliſche Bewerber wollen ihre Zeug⸗ 
2 nebſt Lebenslauf bis zum 30. d. Mts. 
bei uns einreichen. 

Thorn, den 11. September 1873. 


Der Magiſtrat. 


Nur noch kurze Zeit! 


Glas-⸗Photographien-Kunſtausſtellung im Schützenhauſe (Balcon⸗Saal) 
lich geöffnet. Entree 5 . Neu aufgeſtellt: Wiener Weltausſtellung. 0 


täg: 
7124 


Berlin. Restaurant Siechen Berlin. 


früher Burgſtraße 7, 


Königs⸗Straße 44, 


1 Treppe, 
Nürnberger Bier vom Faß. 
Dejeuners, Diners, Soupers. 


1 von Goldfischen in 
schönster dunkelrother Färbung, von 
2—6 Zoll Länge, sowie aller ausländi- 
schen Thiere, Vogelfutter ete. in Breslau 
bei H. Forchner, Schuhbrücke 77 


und Ring 30. 
Dier- Import- & Erporigeidäft 
Gebrüder Hollack, 


Dresden, 


(7073 


Lager und alleiniges Depot der erſten Aetien⸗ 


Bierbrauerei zu Pilſen. 
Culmbacher, Erlanger u. Nürnberger 
8 d irteſten B i Biere 


Wiener Bier von A. Dreher aus Klein⸗Schwechat bei Wien. Fachkiſten von 


an. 5 
Unſere alten und feinen Biere balten wir den Herren Reſtaurateuren beſtens em⸗ 
pfohlen und garantiren für nur echte Biere in Originalgebinden. (6350 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 

Bei allen Krankheiten bewährt ſich ohne Medicin und ohne Koſten die vorzügliche Ger 
ſundheitsſpeiſe Revalesciere du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kindern 
ihre Koſten 50fach in andern Mitteln und Speiſen erſpart. : 

Auszug aus 80,000 Geneſungen an Magen⸗, Nerven⸗, Unterleibs⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, 

als⸗, Stimm-, Athem⸗, Drüſen⸗, Nieren⸗ und Blaſenleiden — wovon auf Verlangen 
opien gratis und franco geſendet werden: 


Gertificat Nr. 64,210. 

Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich ſeit 
furchtbaren Zuſtande von Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer Stande zu 
leſen oder zu ſchreiben, hatte ein Zittern aller Nerven im Be Körper, ſchlechte Ver⸗ 
dauung, fortwährende Schlaflofigleit und war in einer ſteten Nervenaufregung, die mich 
bin und her trieb und mir keinen Augenblick der Ruhe ließ, dabei im böchſten Grade 
melancholiſch. Viele Aerzte hatten ihre Kunſt erſchöpft, ohne Linderung meiner Leiden. 
85 völliger 8 hahe ich Ihre Revalescière verſucht und jetzt jene ich dem lieben 

ott Dank. Die Revalesciere verdient das höchſte Lob, fie hat mir die Geſundheit völlig 
bergeftellt und mich in den Stand geſetzt, meine geſellſchaſtliche Stellung wieder einzuneh⸗ 
men. Mit innigſter Dankbarkeit und vollkommener Hochachtung. 
Marquiſe de Brͤhan. 
Certiſicat Nr. 65,810, Noufchateau (Vogeſen), 23. December 1862. 

Meine Tochter, 17 Jahre alt, litt durch Ausbleiben ihrer Regel an der furchtbarſten 
aller Nervenzerrüttungen, genannt St. Vitus a im höchſten Grade und alle Aerzte 
zweifelten an der Möglichkeit irgend einer Hilfe. Seitdem habe ich ſie, auf Anrathen eines 


Neapel, 17. April 1862. 
ieben Jahren in einem 


eundes, mit Revalesciöre genährt, und dieſes köſtliche Nahrungsmittel bat fie zum Er⸗ 
taunen Aller, die die Leidende kennen, gänzlich hergeſtellt; fie iſt vollkommen geſund. 
Dieſe Geneſung bat viel Aufieben bier gemacht und viele Aerzte, die alle dieſes Uebel 
als unheilbar erklärt hatten, find jetzt erſtaunt, mein Kind ſtark, friſch und voller Geſund⸗ 


eit zu ſehen. 
ws 0 Martin, Officier Comptable en retraite. 


1 5 ar Fleiſ 8 * Meine bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 
8 eln 
hren Preis in anderen und Speiſen , 2 Pfd. 1 5% 27 , 


iſen. 
Blechbüchſen von ; Pfund 18 %, 1 Pfd. 1 5 
9 4 1 20 12 108. 0 Ne. 15 Fa, 2 id. 48 . — Revaleseiere Biscuits 
5 und 1 3.77 x: 
27 Sr, a ne durch Bar 
Comp. in Berlin, ebrichsſtraße, und in allen Städten bei guten 
guem Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Carl 


lbing: W. Dückmaun; in Königsberg i. Pr. Ed. Knehn, Hoflieferant ©. Glück; in 
Cöslin: Joſef Nowak; in Colberg: Cari Lehment; in Stolp: V. Epwinger. 


Zuchtvieh⸗ 
Auction 
Sillginnen 


½% Stunde von Station Skandau, Thorn⸗Inſterburger Bahn, 
findet am 7. October ex. ſtatt. 

Zur Auction kommen 34 Fürſen, Shor⸗ 
thorn⸗, Oldenburger u. Landvieh⸗Abſtammung, 
1 Shorthorn⸗Franken⸗Bulle und einige Ferkel 
vom Lincolnſhire⸗Eber und Vollblutſauen ab⸗ 
ſtammend. Specielle Verzeichniſſe werden auf 
Verlangen verſandt. Auf vorherige Meldung 
ſtehen Wagen zur Abholung Station Skandau 
bereit. | a as 
Schreibe - Unterricht für 470 fette jowereHammel 


Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritsch. hat zu verlaufen 


Us 2 iche ati Banagafe 83 im ns] Dom. Jenkau b. Danzig. 


Bock⸗Auction. 


Auf dem Dominium Adl. Plowenz, eine 
Heine Meile vom Bahnhof Jablonowo, 
ſteht bei dem Inſpector Suengken ein 
2 ohne Abzeichen (Hengit), 4 Jahre 
alt, 5“ 4“ u zum Verkauf. 
Das Pferd iſt lammfromm und eignet 
ſich zu jedem Zweck, ſowohl als Beſchäler, 
als auch als Sattelpferd in einem Arbeitsge⸗ 
ſpann. Der feſte Preis beträgt 260 . 
Zim ſofortigen und ſpäteren Antritt ſuche 
eine größere Anzahl unverheiratheter 
Inſpectoren, Rechnungsführer und Hofver⸗ 
walter ꝛc. Gehalt 80 —250 „ u. darüber. 
6488 Böhrer, Langgaſſe 55. 


Reelles 


Heiraths Geſuch. 


Sollte ein junger adeliger O 
geneigt ſein, die Belanniiboh ner 
jungen Dame, aus feiner Familie, 
* . r Rn a 
o wird derſelbe erſu eine e 
an den Kaufmann L. Körner, Ber: 


er Licitations: Termin für 

das Grundſtück Oliva, 
Hypotheken⸗No. 26, 27 (Ei⸗ 
ſenhammer) wird wegen ſtatt⸗ 
gehabtem Verkauf hiermit auf⸗ 
gehoben. 


Richard Arndt, 


3 vereidigter Auetionator. 
. Dr. Meyer iı Berlin 

hellt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigstem Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Kefpsiger- 
von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtire hriefich 


Unentgeldliche Kur der 
Trunkſucht. 


unfehlbare Mittel gaz aur] Yin, Fe eden 


dringenft em: I. Discretion auf be die en 5 
pfohlen, welches ſich ſchon in unzähligen] [ine Engländerin lehrt die engl Sprache 
Fällen aufs glaͤnzendſte bewährt hat, En tag E (Converſation u. Grammatik). Für Schä⸗ 
lich eingehende Dankſchreiben die Wiederkehr ler oder Schülerinnen, die den Unterricht allein 
häuslichen Glückes bezeugen, die Kur kann — wollen, beträgt das Honorar für jede 
mit, auch ohne Wiſſen des Kranlen vollzogen] Stunde 1 . Nähere Auskunft in der Mu⸗ 


ikalienhandlung von Eisenhauer (Langgaſſe). 
ür ein junges ädchen, welches eine 
ſchwere Krankheit überſtanden hat, wird 
eine reſolute Erzieherin, die auch muſilaliſch 
ſein muß, nach einem Landgut in Polen 
unter ſehr günſtigen Bedingungen geſucht. 


Meldungen nimmt entgegen 
Dr. J. Eaxo in Dirſchau 


Ein praktiſcher Oeconom, 
der längere Zeit in verſchiedenen größeren 
Wirthſchaften 1 war, in Buchführung 
eübt, ſucht eine Stelle. Auf Verlangen 


werden, hierauf Reflectirende wollen vertrau⸗ 
ensvoll ihre Adreſſen an 


F. Vollmann in Guben 
einſenden. (7050 


Pinſel-Offerte. 


„Unterzeichneter bringt hiermit zur öffent» 
lichen Kenntniß, daß er nach Freiscourant 
er rei . — n — 
großem Sortiment und dauerhafter Arbeit] kann derſelbe auch gleich eintreten. Gefällige 
pr. comptant 10% Rabatt giebt. Probe⸗ Offerten unter No. 7132 in der Expedition 


Aufträge werden ſchnellſtens effektuirt. Preis⸗ d. Big. erbeten. 
courant gratis. n Mädchen in geſeßten Jahren, das 


\ottfried Albrech Jabre lang die Schneiderei 1elbititänbig 
Gottfried Alb t ee ee ze Fiir Brenn 

5 a 
nl) _ Nürnberg. a Stütze in Hausfrau, — bft 


5 ſel bſt⸗ 


ur Vorbereitung Heiner Mädchen für die irthſchaft 


Schule beabſichtige ich einen Zirkel zu 
bilden; auch bin ich bereit, Privat: u. Nach ⸗ 
hilfeſtunden zu in und erbitte gefällige 
Offerten Heilig geiſtgaſſe 53, 3 Treppen. 


Clara Bevendorfl. 


100 Orhoft ſaure Salz⸗ 
Gurken, 


Durchſchnittsaröße 18 Schock pro Orhoft, 
— in vorzüglicher haltbarer Onalträt 
illig 


ändigen Führung einer kleinen 
in der Stadt placirt zu werden. Auch iſt 
das Mädchen im Beſitz einer Nähmaſchine. 
419 7138 in der Expedition d. Zig. unter 
o. f 


Eine im Tapiſſerie⸗ 
Geſchäft gewandte Ver⸗ 
fäuferin fin det eine gute 
dauernde Stellung. 


67 i 3 1 = * befördert Sim 

2 2 9 one m n. - 
G. A. Sintenis, Es wird für ein Spedi⸗ 
Magdeburg. tionsgeſchäft unter günſtigen 


Ein gebrauchter eiſerner Bedingungen ; 
Geldſchrank ein Lehrling 


ird zu ka t. Meldungen mit A a 
Gabe des Par erde in ber Gr. dieser nn 1 ne 


tg. unter 7002 erbeten. 
Eine Dampffeneidemühle Mittags w$ 


mit zwei Vollgattern und Kreisſäge, befter Einen zuverlä irth 


Conſtruction, neuem Wohngebäude, großem 
Holzplatz, Schuppen, Stallungen und Garten, ſch after nn Fr ſucht zum 


an einer ſehr frequenten Chauſſee, in der 
Nähe der Weichſel belegen, verkauft aus freier Dom. Jenkau bei Danzig. 
d in ſtreng disereter Buch⸗ 


Han L. Augermann.— Thorn. 

Y 4 halter wünſcht noch einige 
Für Kartoffel⸗Händler deo Fer aden mir Eine 
n Gr. Saalau be auſt werben ri 5 
ute weiße und rothe Eß kartoffeln in bes ſch En ie Rn nr 
tebiger Quantität verkauft. 4. werd. Adr. 6919 l. d. Exvd. d. Sig. 
ür mein Modewaaten⸗ und Hercen⸗Gar⸗ 
derobe⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehrling. 


Wi 


R. Rosenheim, 


7075) Braunusberg -- 
ki" Were gute Pen- 

sion. Näheres wird mitgetheilt auf Adr. 
6797 durch die Expedition dieser Zeitung, 


Eine eine Wohnung, 


Der diesjährige Verkauf von 69 Stück 
Kammwoll⸗Widdern meiner Voll hlut Heerde, 
Saatler Blut) findet am 14. October er., 

ittags 12 Uhr, in öffentlicher Auction 
ſtatt. Poden geimpft. Programme auf 
Verlangen. 5 

v. Zitzewi 


tzewitz 
auf Budo w, Kreis Stolp. 


E 


immer mit Cabinet oder 2 Zimmer, o) . 
oͤbel, wird zum 1. Octoober von einem 
Herrn geſucht. Offerten unter 


No. 1000 in 
der Exped. d. Big. erbeten. 


Seebad Bröſen. 


4] 


N 


J 
1 


Seebad 


Vom 16. September hören 
die regelmäßigen Journalier⸗ 
gr vom Bahnhof Neu: 
ahrwaſſer nach Bröſen auf. 
vr. W. Pistorius Erben. 
Wilm. Ledat. 


Actienbrauerei Kl. Hammer. 


Bei günſtiger Witterung 
eute Dienſtag 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. Entree 24 Sr 
7087) F. Keil. 


Der Bockverkauf 
der hieſigen Stamm⸗ 
heerde Sgatler⸗Mu⸗ 
litzer Abſtammung) 
hat begonnen. 
Pig Ge bei Thorn 
im Sept. 1873. 


In Treue gebadi! Was nicht ſichtbar? Aen⸗ 

mmer. dert Nichts a. m. Charakter. — 
K Von Neuem beginnt d. Zahlenreihe 7850. 
Wer weiß wo enden! — Dilebif. 


Nachricht für Mewe 
und Umgegend. 


Nur Selbſthilfe mit Peit⸗ 
ſchenhieben, auf Straßenan⸗ 
fälle in Danz. Straße und Ecke 
endes Marktes auf bekanntes 
Individibum, erfolgreich. l 


Wilhelm Neubert. 


Redaction, Drud und Verlag von 
* W. Kafemann in Dung g. 


zu verpachten. Kellner jun. 


Gut gebrannte Ziegeln 


ſind jederzeit zu billigem Preiſe vorräthig bei 
7077) F. Gronau in Dirſchauer⸗Ruh. 


Gute Petroleum⸗Fäſſer 
kan zu höchſten Prei 
die Internationale Han- 
delsgesellschaft Hunde⸗ 
gaſſe No. 37. ra 


